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Amtliches. 

Berlin, 21. Juſt. Der König hat den Landgerichts⸗ Direktor 
Brandt zu Beuthen O./ S. in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
gericht zu Brieg verſetzt, und der Wahl des Oberlehrers am Kneip⸗ 
Höſ'ſchen Gymnaſtum zu Königsberg i. Pr. Dr. Arnoldt, zum Direktor 
des Gymngſiums zu Prenzlau die Beflätigung ertheilt. 

Der Amtsrichter Saal zu Puig iſt vom 1. Auguſt d. J. ab zum 
Notar im Bezirk des Ober ⸗ Landesgerichts zu Naumburg a. S., mit 
Anweiſung eines Wohnſitzes in Laggenſalza der Rechtsanwalt Herren⸗ 
Dörfer zu Swinemünde zum Notar im Bezirk des Ober⸗ Landesgerichts 

u Stettin, mit Anweiſung eines Wohnſitzes in Swinemünde, und 
er Rechtsanwalt Gloger zu Reichenbach u. E. zum Notar im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Reichenbach u. E, ernannt worden. ; 
Der König hat dem Revierförſter Rogalski zu Forſthaus Frymark 
im Kreiſe Wongrowitz den Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 21. Jull. Die himmelſchreienden Mißſtände, 
welche der Prozeß von Tiſza⸗Eſzlar in der unga⸗ 
riſchen Juſtizpflege zu Tage gefördert hat, hat das Reich der 
Magyaren nicht nur in der Achtung der ziviliſirten Nationen er⸗ 
heblich herabgeſetzt, ſondern ſteht im Begriffe, auch ſeine Finanzen 
in bedeutendem Maße zu ſchädigen. Die ungariſche Regierung 
plant in dieſem Augenblicke eine Konvertirung ihrer Rentenſchuld. 
Obwohl an der Spitze dieſer großen Finanzoperation das Wiener 
Bankhaus Rothſchild ſteht, jo zeigt doch die weſt⸗europäiſche 
Finanzwelt, auf deren Geldmarkt das ungariſche Minifterium 
ausſchließlich angewieſen iſt, eine entſchiedene Abneigung, ihre 
Mittel in ungariſchen Werthen anzulegen. Man kann den Ge⸗ 
dankengang begreifen, welcher die Kapitaliſten von einem Erwerb 
ungariſcher Anleihen abhält, obwohl ein großer Theil derſelben 
durch die Staatsbahnen konſolidirt iſt. Man ſagt ſich einfach: 
Wenn in dem ungariſchen Juſtizreſſort eine fo heilloſe Wirthſchaft 
herrſcht, wenn dort ein Unterſuchungsrichter & la Bary 
Angeklagte und Zeugen cn) a kann, um 
5 5 dem Abgeordneten Onody, willkornmene 3 
ſagen und Ge Wü en krach ng ein Gerichepräſtbent 
vor den Augen Europas und ſeiner Regierung offen die 
flagranteſten Geſetzes verletzungen begehen kann, wenn ein Privat: 
mann den Staatsanwalt mit thätlichen Angriffen ungeſtört an 
der Ausübung ſeines Amtes hindern darf, wenn die lokalen Ver⸗ 
waltungsorgane die Agenten des Miniſters des Innern aus⸗ 
weiſen dürfen, ohne daß man von der Zentralſtelle aus energiſch 
eingreift, welche Bürgſchaft hat der weſteuropäiſche Kapitaliſt 
dafür, daß nicht im Finanz- und Eiſenbahnreſſort dieſelben 
anarchiſchen, verrotteten Zuſtände herrſchen? Wird dort nicht 
auch die Belegung, die Vetterſchaft, das Erpreſſungsſyſtem, eine 
Wirthſchaft für die eigene Taſche auf Koſten des Staatsſäckels 
herrſchen? Kommen dann nicht die Staatsgläubiger um ihr 
Eigenthum? Die Kapitaliſtenwelt ſcheint dieſe Frage zu bejahen, 
denn ſie verhält ſich der ungariſchen Konvertirung gegenüber 
auffallend kühl. Wenn die Herren Magyaren jetzt auf zugeknöpte 
1 Taſchen ſtoßen, dann mögen ſich die Herren Magyaren dafür 
h bei den Herren Onody, Bary, Iſtoezy und Genoſſen bedanken. 
— Der Handels vertrag zwiſchen Deutſchland 
und Spanien ſchließt laut Nr. 1 des Schlußprotokolls 
denjenigen aus Deutſchland nach Spanien eingeführten Sprit 
Von der Zollermäßigung aus, der nicht aus deutſchem Roh⸗ 
ſpiritus in Deutſchland hergeſtellt if. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bemüht ſich, die darin liegende Schädigung der (ſpeziell Ham⸗ 
burger) Veredelunge⸗Induſtrie als belanglos hinzuſtellen. Dem: 
gegenüber it es bemerkenswerth, daß ſelbſt die „Kreuz⸗Ztg.“, 
welche den damit verbundenen agrariſchen Vortheil natürlich 
freudig begrüßt, doch ihr Bedauern im Jatereſſe der Ver⸗ 
edelungs Induſtrie nicht unterdrückt, „daß deutſcherſeits dieſes 
Zugeſtändniß gemacht werden mußte.“ Die „Nat.⸗Ztg.“ äußert 
ſich über dieſen Punkt wie folgt: 
Vor Allem aber richtet ſich die Aufmerkſamkeit auf die Be⸗ 
stimmung, daß fortan in Spanien dem ermäßigten Zolle für Sprit 


| nicht mehr derjenige Sprit unterliegen fol, welcher in Deutſchland aus 
ausländiſchem Spiritus durch Rektifikation erzeugt worden iſt. Die 


Herſtellung von Sprit aus zollfrei behufs der Wiederausfuhr ein⸗ 
gehendem ruſſiſchen Spiritus in Hamburg iſt bekanntlich 
von jeher unſern Agrariern ein Dorn im Auge geweſen. Haupt⸗ 
ſächlich um dieſe und einige andere, in Hamburg betriebene 
Veeredelungs ⸗Induſtrien unmöglich zu machen, wurde von agra⸗ 
kiſch⸗ſchutzzöllneriſcher Seite die Einbeſiehung Hamburgs in das 
h ollgebiet gefordert. Als bei dem Abkommen hierüber jedoch der 
h ortbeſtand jenes Induſtriebetriebes ausdrücklich 77 wurde, war die 
uzufriedenheit der Agrarier groß; jetzt haben fie Revanche erhalten: 
wenigſtens auf dem ſpaniſchen Markte wird dem in Hamburg aus 
fremdem Rohſpiritus erzeugten Sprit die Mitbewerbung unmöglich ges 
macht. Es wird Angeſichts dieſer Thatſachen nicht an Stimmen 
ehlen, welche in derſelben jetzt die Erklärung des bisher unerklärlichen 
anges der deutſch⸗ſpaniſchen Vertragsverhandlungen finden werden. 
elben ſchienen an Schwierigkeiten ſcheitern zu ſollen, welche Nie⸗ 
mand entdecken konnte; dann drohte die deutſche Regierung mit Re⸗ 
torſions⸗Maßregeln, aber die Drohung gewann ebenſowenig ernſtliche 
Bedeutung, wie man vorher den angeblichen Hinderniſſen des Vertrags⸗ 
ten pie „eine un afte 4 Gand abgewinnen Be: und 
* gt die Verſtändigung auf Grund einer ganz neuen ſpani⸗ 
ſchen Forderung, die merkwürdig den Wünſchen der — deutſchen 


ment auf dieſes täglich brei Mal ere 
Blatt beträgt viertelzährlich für bie en 
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Jahrgang. 


Aeunzigſter 
Montag, 23. Juli. 


gierung an deren Spitze der größte Diplomat der Zeit fteht, für 


eutſchland im Auslande ſich mit einer ungleich ſchlechteren 
handelspolitiſchen Poſition begnügen zu müſſen glaubt, 
als wir ſie vor vor 1879, und hier und da noch bis vor Kurzem als 
Erbſchaft der „Aera Delbrück“, beſaßen.“ 

Um eine Vergleichung der vereinbarten Tarife mit den 
Sätzen des Zolltarifs von 1879 bezw. der Novelle vom 21. Juni 
1881 und denjenigen des ſpaniſchen Tarifs gegenüber Nationen, 
mit denen ein Vertragsverhältniß nicht beſteht, zu ermöglichen, 
fielen wir die Zahlen neben einander. Die deutſche Regierung 
hat ſich für die Dauer des Vertrages an den gegenwärtigen 
Tarif gebunden bezüglich einer Reihe von Zollbefreiungen nament⸗ 
lich für Rohmetalle (Blei, Zink) und Ecze (Blei, Eiſen, Kupfer: 
erz), desgleichen für rohe Häute und Felle, Korkholz und Süß⸗ 
holz; ferner bezüglich der Zölle für rohe Schmuckfedern (3 M.), 
für Ingots von Eiſen (1,50 M.), für Sardellenthran (3 M.), 
für Roggen (1 M.), für Wein, in Fäſſern eingehend (24 M.), 
und in Flaſchen eingehend (48 M.) Dabei fällt für in Fäſſern 
eingehenden Wein die Alkohol⸗Skala und ferner die inländiſche 
Beſteuerung fort. Der Salzzoll, auf 12 M. normirt, ſoll dem 
Schlußprotokoll zufolge die inländiſche Steuer niemals überſtei⸗ 
gen. Ermäßigt iſt der Zoll auf grobe Korbwaaren von 10 auf 
5 M., für Korkſtopfen, Korkſohlen und Korkſchnitzereien von 30 
auf 10 M., für Südfrüchte durchweg auf den dritten Theil 


8 . 8, bezw. 10 M.), für T een ben von 15 auf 4 M., 
1255 12 Naben c Wee a 10 0 far Chofatike von 


60 auf 50 M., für Oliven von 60 auf 30 M., für Johannis⸗ 
brod von 4 auf 2 M., Speiſeöl in Flaſchen und Krügen von 
20 auf 10 M., Olivenöl in Fäſſern von 8 auf 4 M. Den 
Poſitionen des ſpaniſcherſeits zugeſtandenen Tarifs ſetzen wir die 
höheren Sätze in Parentheſe bei: Eiſenbahnſchienen pro 100 Kg. 
4,55 (8) Peſetas, Eiſen⸗ und Stahldraht 6,55 (8), Farben aus 
Steinkohle gewonnen und andere künſtliche pro Kg. 1 (2,50), ge: 
färbtes Wollengarn pro Kg. 1,95 (3), lackirte Felle und gegerbte 
und zugerichtete Kalbfelle 2,50 (5), Maſchinen, landwirthſchaft⸗ 
liche pro 100 Kg. 0,95 (1), Motoren 2 (2,50), Branntwein 
pro Hektoliter 17,35 (20) Peſetas. 

— Wie befürchtet aber ziemlich ſicher vorausgeſehen worden, 
ſcheint leider der Abg. Dr. Hänel nicht im erſten Wahlgange 
die Majorität erlangt zu haben. Am meiſten ſcheint der Wahl⸗ 
termin beigetragen zu haben. Die kleinen Landwirthe können 
am wenigſten die Erntearbeiten im Stiche laſſen, und ſie ſind 
dort die Hauptſtützen der liberalen Partei. Nach den Aeußerun⸗ 
gen der konſervativen Blätter und Redner iſt wenig Ausſicht da⸗ 
für vorhanden, daß die Führer der Konſervativen die Parole 
ausgeben werden, in der Stichwahl für Dr. Hänel zu ſtimmen, 
ja darnach werden ſie es lieber ſehen, wenn die Stimmen, die 
im erſten Wahlgange auf Graf Reventlow fielen, in der engeren 
Wahl auf den Schneider Heinzel übergehen, um nur Hänel's 
Wahl zu verhindern. In dieſem Falle würde die Kieler Wahl 
nicht ohne Folgen für das Verhältniß der liberalen zu der kon⸗ 
fervativen Partei auch bei künftigen Stichwahlen fein. Der Ge 
genſatz zwiſchen rechts und links würde ſich vertiefen, und dies 
würde den nichtpolitiſchen Parteien zu gute kommen. Es fleht 
aber zu hoffen, daß nicht alle Wähler, welche für Graf Reventlow 
volirten, ſich auf die ſozialdemokratiſche Seite hinübertreiben 
laſſen werden. 


— Sehr erfreulich iſt es, daß die „Bad. Corr.“, das 
Organ der nationalen und liberalen Partei in 
Baden, zu feſtem Zuſammenhalten und eifriger Arbeit aller 
Liberalen in Baden ermahnt. In der That iſt die Situation 
der Liberalen auch in Baden augenblicklich derartig, daß nur 
geſchloſſenes Zuſammenſtehen und eifrige und ſelbſtändige Thätig⸗ 
keit ihnen die Bedeutung bewahren kann, welche die Partei De⸗ 
zennien hindurch im Lande gehabt hat. Wenn der Mahnruf 
nicht beachtet wird, jo könnte leicht die mitteleuropäiſche politiſche 
Depreſſion, welche auch am Oberrhein in den letzten Jahren 
nicht ſpurlos vorübergegangen iſt, ſich leicht noch weiter über das 
Land hinaus verbreiten. Die Liberalen dürfen ſich auch dort 
auf ſonſt nichts, als auf ſich ſelbſt, auf die eigene Thätigkeit 
und auf ihren feſten Zuſammenhalt verlaſſen. Wenn fie aus 
eigener Kraft ſtark find, fo werden fie auch als Stütze 
geſucht ſein. Auf die Hilfe deſſen dagegen, der ſelbſt der Stütze 
bedarf, pflegt man keinen großen Werth zu legen. Glücklicher⸗ 
weiſe find die Verhältniſſe innerhalb ber Aberalen in Baden 
noch nicht ganz ſo zerfahren, es liegen nicht ſo viele üble, 


einiges, gedeihliches Zusammenwirken verhindernde Erbſchaften | 


ein! Vernehmen nach hat die engliſche Regierung die Zulaſſung von 
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en der Vergangenheit vor, wie in manchen andern deutſchen 
auen. 2 
— Zu den Mittheilungen der „Danz. Ztg.“ über neue 
Befeſtigungen an der Oſtgrenze macht ein Berichts 
erſtatter der „Kreuzztg.“ folgende theils beſtätigende, theils ein⸗ 
ſchränkende Mittheilungen: Be 
„Generalſtabs⸗ Offiziere ſind vergangenen Winter nach 
Thorn (Major Keyler) und Königsberg (Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Boie) kommandirt worden. Neue Brieftauben⸗Stationen 
wurden nach Bewilligung der Mittel im Reichsetat 1883/84 in 
Thorn wie in Poſen errichtet. Der Ausbau der Feſtung 
Thorn, in gleicher Weiſe wie von Spandau, Küſtrin, Poſen, 
Königsberg, Glogau und Neiße, erfolgt bereits auf Grund des 
Geſetzes von 1873 über den Feſtungsbaufonds. Dagegen wird 
an einem Um⸗ oder Ausbau von Graudenz, das ſeit langem ala 
Feſtung aufgegeben iſt, nicht gedacht; an den noch vorhandenen 
Werken der ehemaligen Feſtung finden ſeit Jahren im Herbſte 
Pionirübungen mit Sprengverſuchen ſtatt. Nach Zurückverſetzung 
des 8. oſtpreußiſchen Regiments Nr. 45 von Metz nach Danzig 
wird vorausſichtlich das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 nach Meß 
kommen, da die Abſicht beſteht, die allländiſchen Regimenter nac 
und nach aus den Reichslanden zurückzuziehen und durch die 
neuformirten zu erſetzen. Nach einer bereits publizirten Ordre 
werden in Uebereinſtimmung damit das 3. rheiniſche Infanterie 
Regiment Nr. 29 zu Metz und das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 130 zu Trier am 1. April 1884 ihre Garniſonen ver⸗ 
tauſchen. 8 


’ 
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ö , Die betreffenden 
Truppentheile an den Uebungen der Garde⸗Infanterie⸗Diviſtonen nicht 
Theil, zu welchen demnach nur die fünften Eskadrons heranzuziehen 
find. — Zu der in den Monaten Auguſt und September bei Graudenz 
abzubaltenden größeren Belagerungsübung, verbunden mit Minenkrieg, 
wofür eine Dauer von fünf Wochen feſtgeſetzt iſt, ſind die Mineur⸗ 
kompagnien des Garde⸗, Oſtpreußiſchen, Pommerſchen, Brandenburgi⸗ 
ſchen, Magdeburgiſchen, Niederſchleſiſchen und Schleſiſchen Pionſerba⸗ 
taillons, fowie eine Feldkompagnie des F Pionierbataillon? 
befoblen. Außerdem werden an dieſen Uebungen die Mineurkompa⸗ 
pen des königlich⸗ſächſiſchen und des königlich⸗württembergiſchen Pionier⸗ 


ataillons theilnehmen. 4 
Bad Gaſtein, 20. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm macht täglich nach dem Bade eine längere Prome⸗ 
nade. Geſtern unternahm Se. Majeſtät die erſte Ausfahrt nach 
dem Böckſteinthal. Heute beſuchte der Kaiſer das Kötſchachthal. 
— Der Kanzler im Königreich Preußen und Präſident des 
ofen in Königsberg, Dr. v. Goßler, iſt hier einn 
getroffen. 83 

Bad Gaſtein, 22. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm unternahm heute nach dem Bade eine kurze Prome⸗ 
nade und wohnte ſpäter dem Gottes dienſte in der evangeliſchen 
Kapelle bei; der Ober⸗Hofprediger Dr. Kögel hielt die Predigt. 

Paris, 20. Juli. Leſſeps hat den Ingenieur für die 
Kanalarbeiten in Suez telegraphiſch aufgefordert, ſich mit den 2 
Plänen für den projektirten zweiten Kanal ſofort hierher zu be⸗ 
geben, damit baldigſt mit der Ausgrabung des zweiten Kanals 
vorgegangen werden könne, der Suezkanalgeſellſchaft ſeien jetzt 
die finanziellen Mittel zur Ausführung des Kanals geſichert, jei 
es durch das von der engliſchen Regierung gemachte Anerbieten, 
ſei es durch andere ihr zur Verfügung geſtellte Mittel. Gutem 
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5 engliſchen Adminiſtratoren in den Verwaltungsrath der 
Suezkanalgeſellſchaft verlangt, anſtatt 3, wie urſprünglich bes 


stimmt war, 

Brüſſel, 20. Juli. Nach einer der „Pol. Korr,“ zugehen⸗ 
den Meldung wird am Dienſtag, den 24. d., in der belgiſchen 
Kammer an die Regierung eine Interpellation in Betreff der 


Verſetzung des Generals Brialmont in Disponibilität gerichtet 


werden. Der Konſeilspräſident Frére Orban wird die Interpel⸗ 
lation beantworten. 

Brüſſel, 21. Juli. Die Repräſentantenkammer berieth 
den Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Branntweinſteuer 
und lehnte den erſten Paragraphen des Artikels 1, welcher die 
Erhöhung der Akziſe von Branntwein ausſpricht, mit Stimmen⸗ 
gleichheit ab. 

Madrid, 21. Jull. Die Deputirtenkammer hat den 
Geſetzentwurf wegen Reduktion des zehnprozentigen Zuſchlages 
auf Eiſenbahnpaſſagierbilette angenommen. 

London, 20. Juli. Der erſte Botſchaftsſekretär bei der 
engliſchen Botſchaft in Berlin, Sir John Walſham, iſt zum 
Bolſchaftsſekretär in Paris ernannt worden. 

Nom, 21. Juli. Das Gerücht vom Auftreten der Cholera 
zn Senua wird amtlich und mit dem Hinzufügen für unbegrün⸗ 
det erklärt, daß die Geſundheitsverhältniſſe in ganz Italien aus⸗ 
nahmslos höchſt befriedigend ſeien. 

D. Petersburg, 19. Juli. (Orig.⸗Korr. der „Poſ. Ztg.“) 
Durch die ausländiſche Preſſe geht die Nachricht, daß der in 
Taſchkent internirte Großfürſt Nikolai Konſtanti⸗ 
nowit ſch, älteſter Sohn des Großfürſten Konſtantin und Vetter 
des Kaiſers verhaftet worden ſei, weil er ſich in die Angelegen⸗ 
heiten des Gouverneurs gemiſcht habe. Der Generalgouverneur 
von Turkeſtan Tſchernajew habe ſich bei ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Petersburg die Erlaubniß zu dieſem Schritte beim Kaiſer 
erwirkt. Nikolai Conſtantinowitſch, dieſes unſelige Glied der 
kaiſerl. Familie, vertritt ſeit längerer Zeit ſchon in jedem Jahre in 
der Saure⸗Gurkenzeit die Stelle der Seeſchlange, in jedem Som⸗ 
mer wird er wenigſtens einmal verhaftet und in irgend ein 
düſteres Gefängniß geſperrt. Dieſesg enfant terrible des ruſſi⸗ 


ſchen Kaiſerhauſes hatte bekanntlich vor einigen Jahren als jun⸗ 


er lebensluſtiger Gardeoffizier bei ſeiner Mutter, der Groß⸗ 

ſtin Alexandra Joſephowna, einen Diamantendiebſtahl began⸗ 
In dieſer Angelegenheit wurde von Seiten der Be⸗ 
ſchädigten ſo unverantwortlich unvorſichtig vorgegangen, daß die 
Sache an die große Glocke kam und nicht mehr ver⸗ 
tuſcht werden konnte. Die Offiziere des Garde⸗Regiments, 
in welchem der junge Großfürſt diente, ſchloſſen denſelben 
in Folge deſſen aus ihrem Verbande aus. Er wurde verhaftet 
und in aller Stille unter ſtrenger Bewachung nach Sſamara ge⸗ 
bracht und daſelbſt internirt. Seine Geliebte, eine amerikaniſche 
Bürgerin, für die ſich der Großfürſt ruinirt hatte, wurde auch 
efänglich eingezogen, doch nach einiger Zeit per Schub mit allen 


ihren hier erbeuteten Schätzen über die Grenze gebracht. Aus Rache 
ließ fie in Brüſſel ein Buch in franzöfiſcher Sprache erſcheinen, 


in welchem ſie ihre Petersburger Erlebniſſe mittheilte, bei welcher 
Gelegenheit die näheren Angehörigen des Großfürſten ſehr ſchlimm 
wegkamen. In Sſamara ließ ſich der Großfürſt heimlich mit 
der Tochter eines Unterbeamten trauen. Als Kaiſer Alexander II. 
davon erfuhr, ſoll er über dieſen neuen Streich ſeines Neffen 
anz außer ſich geweſen ſein. Der junge Ehemann wurde von 
einer Gemahlin getrennt und nach Sſablino, einer Station der 
Petersburg mit Moskau verbindenden Nikolaibahn, 8 un 
r wurde 
offiziell im „Regierungsanzeiger“ für geiſteskrank und aller ſeiner 
Würden für verluſtig erklärt. Doch auch jetzt noch beruhigte 
ſich der Gemaßregelte nicht. Es gelang ihm, ſeine Wächter 
zu beſtechen und bald nach dem grauenvollen Attentate 
vom 13. März 1881, dem Alexander II. zum Opfer fiel, 
kam man in Petersburg durch einen Depeſchenwechſel dahinter, 
daß Nikolai Konſtantinowitſch, der ſich als Opfer einer Fa⸗ 
milienintrigue hinzuſtellen verſuchte, auf neue Streiche inne. Er 
wurde wiederum aufgehoben, von ſeinen beſtochenen Wächtern ge⸗ 
trennt, zuerſt in Pawlowosk, dem Luſtſchloß ſeines Vaters inter⸗ 
nirt und dann nach Taſchkent verbannt, wo er ſich noch zur 
Stunde befindet. Trotz dieſer anrüchigen Vergangenheit iſt immer 
noch kein Grund vorhanden, dieſen politiſch ungefährlichen, aber 
ſeiner moraliſchen Geſunkenheit wegen unbequemen Großfürſten 
in den Kerker zu werfen, und dürften die Machtvollkommenheiten 
des Generalgouverneurs genügen, weiteren unfinnigen Streichen 
vorzubeugen. Auch in Rußland ſind die Zeiten vorüber, daß 
man unbequeme Großfürſten in dunkle Verließe ſchleppt und ſie 
dort womöglich dann verſchwinden läßt. — Aus Wjatka wird 
telegraphiſch gemeldet, daß der daſelbſt ſeit dem letzten polniſchen 
Aufſtande internirte Biſchof Kraſſinsky, dem die Regierung 
auch eine Penſion bewilligt hat, ſeinen Verbannungsort am 
18. Juli verlaſſen hat, um ſich nach Krakau zu be⸗ 
geben, woſelbſt er dauernden Aufenthalt zu nehmen ge⸗ 
denkt. Bekanntlich haben in Rußland die Gemeinde⸗ 
gerichte das Recht, ein Gemeindeglied, falls es ſich 
etwas hat zu Schulden kommen laſſen, wofür es 
gerichtlich beſtraft wurde, noch außerdem dadurch zu ſtrafen, daß 
er aus der Gemeinde geſtoßen und nach Sibiren zur Anſiedlung 
verbannt wird. Es liegt auf der Hand, daß dieſes Recht häufig 
da wird. Der „Rußkij Kurjer“ theilt folgenden bezüg⸗ 
ichen charakteriſtiſchen Fall aus Tula mit. Ein Bauer war 
nach Verbüßung ſeiner Strafzeit für ein nichtiges Vergehen vom 
Gemeindegericht nach Sibirien verbannt worden. Seine Ver⸗ 
wandten rebeten ihm zu, gegen das Urtheil zu proteſtiren, da 
ſieben von den zwölf dem Gerichte beiwohnenden Bauern von 
ſeinen Feinden betrunken gemacht worden waren, um auf dieſe 
Weiſe eine für die Verbannung ſtimmende Majorität zu erhalten. 
Der Bauer antwortete jedoch: „Ach, Brüder, ſeht, ich weiß ja, 
wofür ich verbannt werde, ich habe mich mit dem Gemeinde⸗ 
älteſten und Schreiber nicht zu ſtellen verſtanden. Außerdem 
ch auch mein Schickſal verdient. Wie oft habe ich für ein 
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Glas Branntwein lauter wie die Andern geſchrieen, „in die Ver⸗ 
bannung mit ihnen“, und doch waren es häufig mit die beſten 
Leute“. Sprach's und verließ ohne Murren die Heimath. 

Petersburg, 21. Juli. Großfürſt Alexis hat heute in 
Kronſtadt über die ins Ausland gehenden Schiffe „Swetlana“, 
„Bajan“ und „Rasboinik“ eine Revue abgehalten. — Wie aus 
Taſchkent gemeldet wird, iſt die Ableitung des Syrdarja in das 
bisher trocken geweſene Flußbett des Dſhanydarja bei Perowak, 
woran 1500 Mann zwei Monate hindurch gearbeitet haben, nun⸗ 
mehr fertiggeſtellt, das Waſſer hat bereits Irkibai erreicht. Zweck 
der Ableitung iſt die Bewäſſerung der Steppe von Kiſilukum. — 
Wie die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ erfährt, wäre ein 
ins Ausland gereiſtes Mitglied der Judenkommiſſion vom Grafen 
Pahlen, dem Präſidenten der Kommiſſion, beauftragt worden, 
ſich genau über die Frage der bürgerlichen Rechtſtellung der Juden 
in Deutſchland, Frankreich und England zu informiren und hier⸗ 
über eine Denkſchrift auszuarbeiten, die auch die hiſtoriſche Seite 
der Frage berückſichtigen ſoll. — In der neueſten Geſetzſammlung 
wird der Wortlaut der miniſteriellen Deklaration über die gegen⸗ 
ſeitige Anerkennung von Gehaltszertifikaten ruſſiſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Handelsſchiffe veröffentlicht. 


ie Der Tiſza⸗Eſzlarer Prozeß. 


In der Verhandlung am Freitag kam es zu den widerwärtigſten 
Zänkereien zwiſchen dem Sicherheitskommiſſar Vay und ſeinen Pan⸗ 
duren; in der Pauſe ereignete ſich jene bereits telegraphiſch gemeldete 
Skandalſzene zwiſchen dem Staatsanwalt Szeyffert und dem antiſemi⸗ 
tiſchen Abgeordneten Onody. — Das Zeugenverhör begann mit der 
Vernehmung des Panduren Roka, der ausſagt, Vay babe die Ans 

een Groß und Klein geſchlagen und geobrfeigt. — Präſident 
(u Bay): Roka behauptet, daß Sie dem Klein das Kinn in die Höhe 
ſchlugen. — Bay: Das iſt nicht wahr. — Roka: Ich habe durchs 
Fenſter geſehen, daß Sie zornig den Säbel zogen und dem Klein droh⸗ 
ten, ihn zu durchbohren. Der Säbel fiel dann zur Erde. — Bay: 
ie Präſident, dieſer Mann iſt beftochen, er iſt ein falicher Zeuge und 
ann ſeine Ausſage nicht in Betracht kommen, denn die Ijſraeliten 
halten ihn ſchon ſeit dem 19. vor. M. bier gefangen; er war ſeitdem 
nicht zu Haufe in Szt. Mihaly. — Roka: Ich war zu Haufe. — 
Bay: Ja, während der drei Feiertage. — Präſ.: Auf weſſen Koſten 
find Sie hier? Mit wem find Sie hergekommen? — Roka: Je 
kann mich nicht an feinen Namen erinnern. — Präſ.: Es wurde mir 
privatim mitgetheilt, daß Roka und Kazimir bei einem gewiſſen Pollak 
abgeſtiegen ſeien. — Bay: Sein Kamerad, mit dem er zuſammen 
arbeitet, beklagte ſich zu mir, daß er zum Schnitte nicht nach Hauſe 
kommt, weil er hier 5 Fl. Tagelohn von den Juden bekommt. — Rota: 
Gott ſoll mir von hier nicht binausbelfen. wenn das wahr iſt. — 
Eötvös erklärt, daß angeſichts des Vorgehens, welches von den Zeu⸗ 
en des andern Lagers befolgt wird, ſeſtens der Vertheidigung die 

orſicht angewender wurde, die Zeugen Roka und Kazimir, welche die 
Wahrheit ausſagen wollen, vor den Einflüſſen Derjenigen zu bewah⸗ 


ren, welche bier Zeugen präpariren und zu falſcher Aussage abrichten. 


— Eine geradezu abſtoßende Szene ſpielt ſich hierauf ab. Die beiden 
Zeugen gerathen in Streit, die Gefangenen ſprechen darein, Vay über⸗ 
ſchreit Alle und verſpricht fortwährend Beweiſe, daß Rolg beſtochen 
ſei und beruft ſich auf einen Zeugen, welcher wegen Todtſchlags abge⸗ 
aft it. — N a ö 
Roka, welcher erwidert, der Unterſuchungsrichter habe ſtreng aufgetra⸗ 
gen, die Juden zu Fuß nach Nyiregyhaza zu eskortiren, während 
Onoby befahl, fie durch ſein Gehöft zu führen — Eötvds: 
aben Sie ſchon einmal Daumſchrauben geieben? — Noka: 
a. — Eötvös: Wie ficht jo ein Ding aus? — Roka: 
8 beſteht aus zwei Stücken; die Daumen haben darin gerade 
Platz, und wenn man die Schraube anzieht, werden die Daumen 
immer mehr gepreßt, bis fie außen blau werden und die Haut 
aufſpringt. — Eötyös: Und haben Sie auch irgendwo anders 
eine Daumſchraube geſehen? — Roka: Nein, nur bei Herrn Bay. 
— Der Staatsanwalt ſtellt folgenden Antrag: Der Zeuge 
Rola behauptet, daß nach der Transportirung der Leiche nach Eſzlar, 
noch vor deren Sezirung, im Orte das Gerücht verbreitet geweſen war, 
daß die Leiche diejenige einer lüderlichen Perſon geweſen ſeil. Ich halte 
dieſes Gerücht an und für ſich wichtig genug, um deſſen Quelle exuirt 
zu wiſſen. Ich finde es deshalb für nöthig, daß, nachdem auf den 
Reichstagsabgeordneten Geza Onody Berufung geſchah, wonach dieſer 
ſich ebenfalls ſo geäußert bätte, derſelbe bezüglich dieſes Umſtandes als 
euge vor den königlichen Gerichtshof geladen werde. — Vertheidiger 
ötvös ſchließt ſich dieſem Ra . N 
Zeuge Kazim ir jagt ähnlich wie Roka aus und beſchreibt wie dieſer 
die Daumſchrauben, die Vay beim Verhör angewandt und in der 
Kommode aufbewahrt habe. — Dann deponirt Zeuge Peter Mozga, 
der im vorigen Jahre als Gärtner bei Reesky diente, daß ihm ſein 
Hauptmann, Namens Deſewffy, der ſeinen Namen im „Függetlentſeg“ 
las, ſagte, er ſei bei dem Prozeſſe nothwendig. Er erhielt Urlaub, 
kam nach Tokay, von wo ihn ein Jude, Namens Braun, mit der 
Eiſenbahn nach 1 brachte, ihn bei einem dortigen Juden 
einquartierte und ihm ſagte, er werde gute Koſt und gute Pflege haben, 
er möge nur nicht ausgehen und vor Gericht jagen, wie Neesky den 
Moritz ſchlug. „Ich antwortete, ich werde nur die Wahrheit ſagen. 
Ich erhielt fein zu eſſen und zu trinken und täglich Taſchengeld auf 
Zigarren.“ Zeuge deponirt dann, daß er, von Resky ins Zimmer 
gerufen, dem mit Moritz angeſtellten Verhöre beiwohnte; dem Knaben 
ſei nicht das Geringſte zu Leide geſchehen. — Vertheidiger Fried⸗ 
mann erſucht, Braun, der jetzt in Nyregyhaza iſt, als Zeugen zu 
zitiren. — Zeugin Anna Stojan war im vorigen Jahre als Amme 
im Haufe Reecsky's bedienſtet; fie giebt an, zugegen geweſen zu ſein, 
als Moritz durch Recsky und Peczely verhört wurde. — Präj.: Es 
wird behauptet, der Herr Sicherheits⸗Kommiſſar habe den Knaben 
eingeſchüchtert. — Zeugin: Er hat ihn nicht eingeſchüchtert. — 
Präſ.: Weiter wird behauptet, er hätte ihn geohrfeigt? — Zeugin: 
Es iſt nicht wahr, er hat ihn nicht geohrfeigt. — Präs.: Hat er ihn 
bei den Ohren gezogen? — Zeugin: Nein, er hat ihm gar nichts 
gethan. — Angeklagter Groß tritt vor und erinnert die Zeugin, 
daß ſie Goldſtein gegenüber ganz anders ausſagte und ihm erzählt 
habe, daß Moritz geohrfeigt und geſchlagen wurde. — Zeugin 
(lächelnd): Züge. — Präs.: Waren Sie denn im Zimmer mit Gold⸗ 
ſtein? — Groß: Nein, an der Thüre draußen. — Präſ.: Mio ges 
horcht? — Groß: Ich hörte laut ſprechen. — Gegen Schluß der 
Sitzung verkündet der Präſident 8 Beſchlüſſe: Von der 
Vernehmung Geza Onody's wird Abſtand genommen, da deſſen 
Bemerkung, daß die Leiche die einer lüderlichen Perſon geweſen 
ſei, in dieſer Angelegenheit keine Wichtigleit beſitzt. Unter den⸗ 
ſelben Geſichtspunkt fällt die Beweisführung über jenes Gerücht, 
aß die Perſon an Lungenſchwindſucht geſtorben ſei. Vay und 
Karancſay werden zur Beeidigung nicht zugelaſſen, weil ſie be⸗ 
züglich ſolcher Umſtände vernommen wurden, die eine ſelbſtän⸗ 
dige Unterſuchung erforderlich machen. Ignaz; Matey, der an⸗ 
fangs Angeklagter war und als euge nur im Laufe 
der Schlußverhandlung vernommen wurde und bezüglich 
deſſen Ausſagen keine ſolchen Gründe vorhanden find, die 
einer Beeidigung im Weße ſtehen, wird beeidigt. (Senſation.) 
Ebenſo die Zeugin Anna Stojan. Peter Mozga, der ſelbſt ges 
ſleht, daß ihm für feine Zeugenſchaft gewiſſe Verſprechungen gemacht 
wur den, kann als verdächtiger Zeuge zum Eide nicht zugelaſſen werden. 


an. — Der hierauf vernommene 


Der Staatsanwalt ſtellt einige Fragen an den Zeugen 


U 


Bezüglich Roka's und Kazimir's beſchließt der Gerichtshof, deren Bes 
eidigung in suspenzo zu belaſſen. — Eötvö8 behält ſich vor, ſeiner 
Zeit in Betreff der Beeidigung Matey's die Nichtigkeitsbeſchwerde zu 
erheben und bemerkt weiter: Ich habe mit tiefer Beſtürzung vernommen, 
daß ein unter den Zuhörern befindlich geweſenes Individuum gegen 
ein amtliches Organ in dieſer Angelegenheit, gegen den königli 
Staatsanwalt und öffentlichen Ankläger, in den Lokalitäten dieſes 
Gerichtshofes und auch auf der Straße ein gegen die Beſtimmungen 
des 5 ſchwer verſtoßendes Attentat verübt hat. 0 
die Vertheidigung der feſten Ueberzeugung iſt, daß bier ein Gerichts⸗ 
hof amtiren müſſe, der über die Unantaſtbarkeit der amtlichen 
Funktonäre wacht, erſuche ich den geehrten Gerichtshof, die Verfügung 
zu treffen, daß behufs angemeſſener Beſtrafung des erwähnten Attentats 
und zum Zwecke der hierzu nöthigen Unterſuchung die kompetente Be⸗ 
hörde aufgefordert werde. Ich erkläre gleichzeitig, daß, wenn nicht unver⸗ 
züglich in dieſer Richtung nöthigen Vorkehrungen getroffen werden, die 
Vertheidigung ihre amtliche Thätigkeit einſtellen und ſofort von einem 
höheren kompeteren Forum die erwähnten Verfügungen eıbitten wird. 
— Präſident: Ya habe wohl auf privatem Wege Kenntniß vom 
dem ſeitens der Vertheidigung vorgebrachten Geſchehniſſe erlangt, doch 
noch nicht auf amtlichem Wege. Ich bitte den Herrn Staatsanwalt, 
ſeinerſeits einen Antrag zu ſtellen, wonach dann der Gerichtshof die 
geſetzlichen Schritte einleiten wird. — Staatsanwalt Szeyffert: 
Geſtatten Sie, Herr Präſident, daß ich meinen Antrag morgen ſtelle. 
(Große Bewegung.) 


Nyiregyhaza, 21. Juli. Der Staatsanwalt überreicht eine an 
ihn gelangte Zuschrift des Obergeſpans, in welcher dieſer mittheilt, 
daß er laut erhaltener Instruktion gegen Jeden, der den Gerichtshof, 
den Ankläger oder die Vertheidiger bedrohen ſollte, ohne Rückſicht der 
Perſon vorgehen werde. Die Zuſchrift wird verleſen und zu den 
Alten genommen. — Die Ausſagen der heute vernommenen Zeugen, 
unter welchen ſich der Eßlarer Ortsrichter, Gabriel Farkas, befand, 
waren belanglos. Letzterer erklärte, daß er nichts wiſſe und nichts ge⸗ 
ſehen habe. Die Beweisaufnahme dürfte Montag geſchloſſen werden. 


3 * 5 
Totales und Provinzielles. 
Poſen, 23. Juli. 

— Pofner Spritaktiengeſellſchaft. In der am 21. d. M. ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Aufſichtsraths wurde die von der Direktion vor⸗ 
gelegte Bilanz pr. 30. Juni cr. ſowie der Bericht über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr 1882/1883 genehmigt und dem Antrage der Direktion 
gemäß beſchloſſen, der 1 vorzuſchlagen, nach reich⸗ 
lichen Abſchreibungen eine Dividende von 5 pCt. zu vertheilen und den 
Reſervefond mit M. 30,000 zu dotiren. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 22. Juli. Reichstagswahl. Nach weiteren Nach⸗ 
richten erhielt Hänel 9529, Graf Reventlow 3180 und Heinzel 
6643 Stimmen. Aus 4 Landbezirken fehlt das Reſultat noch. 

Paris, 21. Juli. [Senat.] In Beantwortung der 


vom Herzog von Broglie geſtern an ihn gerichteten Anfrage er⸗ 
klärte der Miniſter Challemel Lacour: Wir befinden uns nicht in 


reſpektiren werde. Der Miniſter ſagte ferner, er halte das an⸗ 
gebliche Schreiben des Kaiſers Tuduc, in welchem dieſer von 
China Hilfe verlange, für apokryph, die franzöfiſche Regierung 
habe ihrerſeits Tuduc gegenüber lediglich erklärt, daß ſie ihre 
Niederlaſſung in Tonkin reſpektirt ſehen und chineſiſche und ana⸗ 
mitiſche Banden verhindern wolle, Gewaltthaten gegen franzöſiſche 
Staatsangehörige zu begehen. Frankreich befinde ſich 
demnach nicht in erklärtem Kriegszuſtande, aber die Ge⸗ 
ſammtheit aller einzelnen Thatſachen und die vom Kaiſer Tuduc, 
von China und von deſſen Gejandten geführte Sprache ſeien von 
ſolcher Art, daß es ſich als mit Anam im Kriegszuſtande be⸗ 
findlich betrachten müſſe. Wenn die feindlichen Banden im 
Solde Anams ſtünden, wenn die Ordnung in Tonkin nicht 
hergeſtellt werden könne ohne einen Angriff gegen denjenigen, der 
die Unruhen unterhalte und nähre, werde die Regierung nicht 
zögern, den Kammern die nothwendigen Entſchließungen zu unter⸗ 
breiten, noch aber handle es ſich nicht darum, augenblicklich gelte 
es nur, tumultuariſche Bewegungen zu unterdrücken. Wenn 
man zu wiſſen verlange, ob die Regierung gegen undisziplinirte 
Banden Krieg führen wolle oder gegen die Regierung, die 
dieſelbe dingen, ſo komme darauf wenig an, „wir wollen die 
unſeren Waffen angethane Beleidigung und die gegen die Leichen 
unſerer Soldaten begangenen Beſchimpfungen rächen.“ (Beifall.) 
Die Anfrage des Herzogs Broglie wurde damit als erledigt 
angeſehen. 

Paris, 21. Juli. Die Deputirtenkammer hat 
heute die Generaldiskuſſion der Konventionen mit den Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften geſchloſſen und den bezüglichen Schlußantrag mit 
206 gegen 166 Stimmen angenommen, ſodann wurde auf Ver⸗ 
langen des Arbeitsminiſters Raynal die Dringlichkeit für den 
Geſetzentwurf mit 250 gegen 122 Stimmen ausgeſprochen. 

Petersburg, 22. Juli. Der „Regierungsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht den angekündigten Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die von ſämmtlichen Handels: und Induſtrie⸗ Unternehmungen zu 
erhebende Prozentſteuer. Danach ſollen die gedachten Unter⸗ 
nehmungen von ihrem Nettogewinn eine dreiprozentige Kron⸗ 
ſteuer entrichten, wenn die Brutloeinnahmen bei denjenigen 
der erſten Gilde 200,000 Rubel und bei denjenigen der zweiten 
Gilde 50,000 Rubel jährlich überſteigen. — Der Kaiſer 
hat am letzten Freitag im Schloſſe Alexandria bei Peterhof 
eine Deputation der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Kolonie in 
Moskau empfangen, welche eine Beglückwünſchungs⸗Adreſſe zur 
Krönung überreichte. — Dem nuſſiſchen Agenten für Kultus⸗ 
Angelegenheiten in Rom, Salviati, iſt zur Auszeichnung für 
die us ihm geleiſteten Dienſte der Hofrathsrang verliehen 
worden. 

Alexandrien, 22. Juli. (Telegramm des „Reuter 'ſchen 
Bureaus“.) Der Geſundheitsrath hat beſchloſſen, alle Paſſagiere 
vor ihrer Abreiſe aus Egypten ärztlich unterſuchen zu laſſen. 
Der Geſundheitsrath zieht ferner in Erwägung, ob permanente 


Geſundheitsmaßregeln gegen Schiffe in Bombay einzuführen ſeien 
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Kairo, 22. Juli. (Telegramm bes „Reuter'ſchen Bureau's“.) 

Von geſtern früh 8 Uhr bis heute früh 8 Uhr ſtarben hier 381 
2 Perſonen an der Cholera und zwar in der Vorſtadt Bulak 216, 
in der Vorſtadt Esbekieh 30, 
übrigen Vorſtädten 46, 
in dem Kasrelain⸗ Hoſpital 16. 
fällen fielen 269 in die Zeit von geſtern früh 8 Uhr bis 
In Manſurah fanden 33 Todesfälle 
in Samanud 17, in Mehalla 26, in 


in Abaſſieh 3, 
in der eigentlichen Stadt 70, 
Von den 1381 Todes⸗ 


ſtern Abend 8 Uhr. 
att, in Schirbin 1, 
Tantah 5, in Chibin⸗ el Kum 93, in Chobar 22, in Ghitch 33, 
in Soufia 7, in Toukh (in der Nähe von Kairo) 1, in Damiete 


4, in Ziſtah 11, in Menzaleh 8, in Mitgamr und Dagadous 
je zeh 


S. Ptaſzynski in Poſen. 
halt der folgenden Mitheſ ungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Stwinn -i d der 4. Blaffe 168. Kal, zer, . Slafenfoltere 


(Nur die Gewinne über 2 
find den betreffenden Nummern in Parentheſe Geigefügt.) 
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000) 39 65 426 50 (550) 518 59 75 603 8 33 705 50 885 89 

984. 19018 88 121 38 9 58960 202 (300) 7 350 463 500 31 33 
851 83 96 726 36.67 71 9 


Fc Tr TT 


RT 


1 

215 0 53 (300) 68 311 47 55 74 411 

506 72 611 33 91 700 933 (6000) 43 44 

24122 (1500) 35 225 50 (1500) 60 336 76 ge 94 412 15 (1500) 

606 (1500) 14 21 28 80 710 36 873 883 929 113 

237 320 40 501 35 52 (550) 54 79 637 60 959 94. 26004 116 
u 20 24 91 200 51 336 63 405 14 52 526 58 76 
7 832 46 (1500) 49 67 85 940 (1500) 82 91. 27010 (300) 55 
13 6 9 90 324 58 408 (550) 58 559 75 632 709 46 (300) 

28009 135 (300) 47 59 66 222 58 325 

85 75 (1500) 637 62 705 16 49 61 62 820 23 36 63 918 (300) 

29007 100 14 75 235 38 65 92 (1500) 333 74 465 

5522 42 96 601 734 45 57 (300) 830 ee 900 (300) 27 46. 

30013 34 56 60 116 44 216 58 65 94 43 

. 644 88 99 727 998 (550) 

323 464 98 513 (300) 27 47 66 81 615 20 38 (300) 704 69 95 
803 (300) 74 917 21 72 69 30 94. 
97 408 72 592 633 61 63 734 Gens 54 (550) 58 (1500) 

841 76 99. 33005 123 329 78 (1500) 83 

422 73 514 36 46 52 (1500) 900 7 710 28 803 30 69. 910 21 

34057 78 94 95 109 (1500) 47 91 
) 38 10 533 39 or 627 98 710 


837 48 50 905 5 85 


6 512 22 35 40 59 
31011 21 55 96 142 


32072 118 31 87 243 70 94 


212 37 46 62 87 
20 79 84 819 34 
190 217 60 82 483 601 7 77 


92 30 643 708 25 61 


f 905 6 91 86 (550) 
6i6 36 40 48 700 25 (550) 83 87 802 53 93. 59230 
383 BE 300) 91 93 99 512 32 55 74 618 44 773 93 939 


60066 89 98 217 37 67 80 373 441 63 (550) 539 699 700 


25 46 68 80 94 825 (550) 86 88 939, 61015 117 51 52 


3 

670 203 45 63 80 319 49 452 501 650 53 5 711 9690 80 39 
5 (1500) 854 (3000) 975. 62012 (1500) 21 28 38 154 (3000) 86 
0 f 599 605 35 753 (300) 866 (300). 63034 184 88 
(1500) 231 (300) 43 54 89 306 39 52 66 534 55 60 622 
734 78 83 800 (550) 920 (550) 57. 5 173 291 (300) 94 350 
92 403 17 24 57 546 96 618 37 51 53 730 855 94. 65007 95 
113 29 32 (300) 93 295 304 77 404 6500 55 69 600 ey 79 
97 (300) 383 961 80 (300) 99. 66240 62 305 58 83 426 87 90 
547 51 72 608 762 92 854 944 45 46 82. 67028 35 75 86 139 
246 64 96 333 28 775 68 94 (300) 506 83 658 904 41. 68040 
59 76 102 97 264 78 (3000) 83 326 48 427 51 77 509 48 616 
(550) 66 91 732 858 914 18 53 69. 69035 211 76 376 403 533 
660 (550) 79 (300) 87 710 97 836 56 71 910 (300). 

70167 292 348 63 78 447 (3000) 562 762 (550) 84 828. 
71045 53 103 (550) 61 79 217 61 88 95 324 39 (300) 450 74 
516 (3000) 84 41 91 765 (300) 804 11 49. 72011 70 90 (1500) 
194 (550) 201 21 (550) 201 21 (5500 92 307 83 . 514 54 
636 70 758 911 34 47 52 90. 73056 66 122 34 77 279 330 
36 55 402 702 73 813. 74216 34 (300) 43 81 60 312 er 
104 (1500) 210 (1500) 24 =, 55 5 55 303 = = e 
50 73 77 538 (300) 74 637 99 708 13 836 (300) 72 
(300) 86. 76001 45 49 650 76 86 109 (300) 237 62˙ 315 42 
400 19 47 56 68 506 64 (550) 97 614 19 (300) 50 60 731 831 
939 67. 77001 (3000) 2 136 47 59 (300) 209 99 (300) 376 79 
417 SS 545 64 625 40 44 a es = 974 98. . ei 
201 8 13 90 356 521 42 603 758 883 94 932. 

124 IR a (300) 308 413 (300) 30 49 718 (550) 40 600 


73 8 

80003 4 40 (1500) 65 5 106 93 (300) 438 572 79 83 632 
92 779 89 98 893 907 21 84 99. 81068 94 118 245 (300) 79 
(550) 94 384 405 42 55 501 2 (300) 57 84 643 59 65 711 48 
98 826 57 59 (1500) 69 96 937 60 94. 82042 51 69 109 33 
230 79 98 430 61 525 (300) 67 80 602 37 63 737 47 808 17 
5 22 35 49 59 924 

333 (300) 486 589 646 > 2 21 37 75 890 995. 
84047 81 207 309 16 35 93 434 505 656 718 24 32 600 63 
70 (1500) 813 34 943. 85035 58 (1500) 81 = Eu 3 48 (300) 86 
298 324 (1500) 27 40 421 85 529 48 50 633 34 59 859 946 
74 (550) 90. 86035 41 86 187 233 38 44 650 393 2 A) 
421 63 575 629 66 712 46 73 79 817 30 44 66. 87043 102 
3 51 92 246 65 334 36 44 57 (550) 73 406 76 513 51 15 92. 
609 73 816 38. 88006 98 230 (300) 51 53 (30000) 63 82 (300) 
306 36 424 31 557 607 15 766 (550) 954 88 90, 89151 61 97 
0 6657 6 98 > (3000) 412 517 79 630 60 76 802 8 34 

90002 (1 500) 28 107 36 305 11 57 69 73 79 88 (300) 437 
540 (3000) 41 55 96 606 66000 * 60 72 741 (550) 878 21 48 931 
40 55 (1500) 79 88. 91188 324 47 72 480 533 623 (300) 54 
864 96. 92030 58 62 98 176,83 211 343 77 91 92 401 90 625 


33 92 640 48 (300) 753 814 914 17 90 93. 940 
27 59 88 (300) 205 89 300 7 415 (300) 541 49 84 634 710 55 
812 52 916 52 77. 


Meteorologiſche augen zu Poſen 


Datum Barometer auf 0 | emp. 
* 5 inmm. Win d. Wette r. i. Celſ. 
Stunde ee Grad 
21. —f.— 2 750,4 O ſchwach trübe ＋ 22,5 
21. Abnds. 10 480 7 Ei ftille trübe 17,0 
22. Morgs. 6 a trübe 17,7 
22. Nachm. 2 7211 W chwach wollig 1 

= Abnds. 5 751, W ſtille wolkig ＋18,5 
Morgs. 6 751, 8 NW ſchwach bedeckt +12, 2 

ai zul Regenhöbe: 6,3 mm. Gewitter 


Am 21. Juli Wärme⸗Maximum: +2300 Ser 
= = = Mürme Minimum :+10°4 

» 22. . 132⁰2² = 
22 „ Wärme⸗ Minimum: 4.1600 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 22 Juli Morgens 1,60 Meter 
23 „Morgens 152 


Velegraphiſche eri, 
onds-Konrbe. 
Frankfurt a. M., 21. Juli. Schluß⸗Aourſe) Sehr ſtill 
Lond. Wechſel 20,505. Pariſer do. 81025. Wiener * 170,75. K. t. 
5:8. —. Rheiniſche do. — Gef. Lud migsb. 108}. RM Br änth. 
1254. Reichzanl. 1024. Heichsban? 150 . Darmitd, 1543. Meinizg. 
Bk. 954. Oeſt ang. Bt. 796,59. Kreditaktien 2505, Siberrente 673 
Papierrente 67. Goldrente 848. Ung. Goldrente 753. 1880er vo 
1213. 1864er Looſe 315,20, Aug. Staats. 228,50. do. Dftb.sObl.. IL 
970 Böhm. Werbahn 2588. Gliiabetbb. Norbiweflbabn 1724. 


— 
. 


Galtziev 2514.  Bransoien 2774. Rombarben 1344. taliwer 91, 
12185 Ruſſen 9 1880er Ruſſen 73. II. Orientanl. 575. Zentr. 
Paciſte 111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 57. Wiener 


Bankverein 903, 5% 8 Papiertenie 7903. Buſchtehrader —, 
Egypter 723. Gotthardbahn 113. 

Türken 114. Ediſon 117 1 5 

Nach Schluß der 51 Kredi W =: Bea A. Ga⸗ 


ſtzier 2514, e 1344. II. —, I. entanl. —. 


e 21 Ju Eid Gourte), Biemlich fest. 
0 Ulti. us U 1 
an Silberrente 79,75. Oeſterr. Goldrente 99,40. 


n 11050. 2 Goldrente 88,50, 
2 oldrente 403. ung. 
ee Foot 110,50. 18002. 8e 


Hebroz. ung. Papierrente 86.90. 1854er 
136,00. Be er Looſe 168,50. Kreditlooſe 172,00. Ungar. Prürtien. 
115,50. > 294,10 . 323,80. Lombarden 156,75. 
910 20 293,25. Kaſch.⸗Oderb. 145,00. Pardubitzer 149.50. Nordwes⸗ 

n 202, 50. Eliſabet Ba 224.00. Nordbahn 4 559 Oeſterreich. 
—— Bani —.— rk. Looſe —.—. Unionbank 113,60, Anale 
Aufte. 106,50. Wiener Banfverein 105,60. 1 Kredit 292,00, 
Deutſchs Plätze 58.50 Londoner Wechſel 120 Pariſer do. 47 45, 
Amfterbamer do. zen Napoleons 9,51. Rn 5.66. Silber 
100,00. _ Marknoten 58.525. Ruſſiſche Banknoten Et: Lemberg 

5 mm Prompt. „tuboli 167,00. Franz⸗Joſef ——, Duz⸗ 
Bobenda Böhm. Berbabn —.—. Elbthalb. 9 215 75, Tramwab 
221.00. Buſchterader — eſterr. proz. Papier 93,35. 

Dazid, 21. Juli. (Schluß⸗Gourſe.) Ruhig. 

proz. amortiſirb. Rente 80,824. Zproz. Rente 79,00, Anleihe 
de 1872 105 25, Ital. öproz. Nente 89.975, DeRerreih. Galdrents 
554. 6 proz. dg — 75 tente 101%, A proz. ungar. Goldrents 75,00, 

6 proz. prufien de 1877 934, Franzoſen 682,50, Lombard. Gilens 
bahn⸗Aktien 335,00, 3 Prioritäten 292,00, Türken de 1885 
10,725, Türkenlooſe 50,50, . Drientanleite —. 

Credit mobilier —.—, Spanfer neue 6275, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2482, Banque 8 726,00, zu gen. —, _ 
foncier 1298,09, Bene 363,00 Banque de Bari Ban 
Vescompte 51100, anque hupothecairs —.—, Lend. Wechsel 25.80, 
5proz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Foncier E 7 —.— 

London Juli. Fonſols 994, Italien. Oprozentige Neue 
888. Sombarben 1155 3pror. Lombarden alte 114, Zproz. do. Neue 114, 
proz. Rufen de 1871 871, Sproz, Ruſſen de 1872 87, Fproz. Rufies 
de 1873 864, S§proz. Tücken de 1565 10, Z3gproz. fundirte Ameril. 


28 57 78 92 97. 83025 82 141 62 206 


1044, mare ne 927. . 
riſche . Deſterr. Go 5 Spanier 
718, ein 3 Preuß. 15. ie, Er 100%. 7 


Fu die Bank — Bake 3 vr Sterl. 


Bro 
Köln, 21. ar Getreidemarkt.) FR figer lo u 
fremder Loco 20.50, > Juli 19,50, per . ee 


„10. 
iofo 14,25, per Juli — 75 Novbr. 15,00. Hafer loco 15.25. Nübel 
In 2 Pet l (Schl = t) ſteigend. Stans 
remen, uli. etroleum unberich eigen 

dard white loco 7,45, per Auguſt 7,45, per September 7,55. ser Okto⸗ 
ber 7,65, November 7.75 Dezember a: Alles bez. u. „2 Käufer, 

Hamburg, 21. Jul. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf Ter⸗ 
mine ruhig, per Juli⸗Auguſt 183,00. Br., 3 Gd., ver 8 
Oktober 186,00 Br., 185,00 Gd. en loco feſt., auf Ter⸗ 
mine ruhig, ver Fal Aga 133.00 0 Br., 133.00 ®b., per September⸗ 
Oktober 137,00 Br. 130,00 Gd. Hafer. feſt. Gere ı ruhig. Rüböl 
ſtill, loco 69,00, per Oktober 63,50. Syiritus zubig, 7 5 Juli 46 Br., 
ver Auguſt⸗September 46} Br., per Sept. Oktober Br., ae 27 
November 44 Be, Kaffee matt, geringer Una Vetroleum 
höher, Standard 5557 Ioco 7,45 Br. 7,35 G., per Juli 7,45 Id., ver 
ts Dezember 7,65 Gd. — Wetter: Ne 


ege 
Gd., 10,77 85 1 9 N 787 OR Br. Haf 
1 17 Dagen per er 6 r. Gfer 
Herbft 6,94 Gd. (i = 


— ©. ne 
Ben, 2 1. Juli. 
Br Herbit 10,50 Gd. 
Mais 955 Falk nuguf 6 56 Gd 6.58 Br. Koblraps pr. Auguſt⸗ 


Erstere 1 1 

— 1. Sail. 1 88° loco feſt, 53,25 a 53,50. 
Weißer 1555 ruhig, Nr. 100 1 155 Juli 61,30, per 
Auguſt 61.6 05 Ps Sept. 61, 40 Dttober⸗ Januar 5 

Paris, 2 1. Juli. Produkte aatartt Scene) Weizen feſt, 
per Fuli 24,75, ger Auauft 25,10, per September⸗Dezember 9 
ner November: Februar 26,80. — 1 . ver Juli 16,00, 
a eg 27 00. — Mehl 9 8h ſteig, per Jul Juli 56.00, 
ver Auguſt 56,50, ver September⸗Dezember 58,50, per November ehe. 
59,00. — 7755 ruhig, per Juli 79,25. ver Augufl 77.75, ver Septbr.⸗ 


n En loko preishaltend, 
fi 6,30 Gd., 6,33 


Dezember 77,25, ver Januar ⸗April 77,25. — Spiritus feft, ver Juli 
7 ver Auguſt 50,50, per September⸗Dezember 51,00, per Januar⸗ 
pril 5 


Aaerbas 21. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
per November —. on per Oktober 169, pr. März 174, . 
Antwerpen Juli Petroleummarkt. (Schlugbericht). Rats 
finirtes, Type . re 181 bez. u. Br., ver Auguſt 184 bez. u. Br., 
5 5 er 19 Br., per September ⸗ Dezember 193 Br., — bezahlt. 
eigen 
Autwerpen, 21. Juli. Getreidemarkt A ER 
feit. —.— aner 2 unverändert. Gerfie behauptet. 
ubon, 2 l. Jul Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 
S 2 * 21. Juli. An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen. 
er: 


Regen 
Newhork, 20. Juli. (•ubaumwollen⸗ Wochenbericht.) Zus 
Ind ® in allen Unionshäfen 9000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 

B., Ausfuhr nach dem Kontinent 2000 B., Vorrath 347 ‚000 


a zul 9 Uhr — en [Brivatberihkl 
Landzuſuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen ſehr ruhig. Ir 
ji izen N 1718 . 1920 Son 

er wer 8 Mart, 
Ki Sorte über Notiz 


bez. — M 

14.50 M. — 1910 15,89 25 17.00 
bis 18,80 M., Bito, 19,0—21,0— — 22,00 Ml. — Bob ner ohne 
Aenderung, per 100 Kilo 19, 2020.50 —22.00 N. — Lupinen 
behauptet, gelbe ver 100 Ki 775 9,00—10,03—10,80 Mark. 
laue“ 8,80—9,50—10,79 M. icken ſchwach angeboten, der 


100 Kilogramm 105 —14.50—16,50 N. — Deljaaten höher 
gehalten. — Schlaglein behauptet. — Winterrübſen 
per 100 Kilogramm 26,00 —27,00—28 M. — 1 preis⸗ 


haltend, per 50 Kitogtamm 7.207,40 N., freude 6.80—7.20 N., 
per September ⸗ Oktober bis 7.40 Mark. Geintußen unver“ 
ändert, per 50 Kilogramm 8,40—8,60 M., fremder 8,19--8,39 Mark, 
per September: Dftober bis 8,50 M. bez. Rleeiamen ohne 
Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. — Tannen⸗Kleeſgmen 
ohne Zufuhr, ver 50 Kilogr. — Markl. — Schwediſcher Klee» 
. ee ruhig, m Mark. — Thymotbee ohne Zufuhr, per 

ilogramm — 

Stein 21. Juli. [An der Börſe. 1 Wetter: Leicht bewölkt. 

Temp. + 18° R., Barometer 28,1. Wind: SO. N 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm Ioto gelber pe 
180-195 N., geringer und feuchter 162—179 M., per Juli 194 
Gd., per Juli⸗ ⸗Auguft 193,5 M. bez., per September⸗Oltober 195 5 N. 
bez. per Oktober⸗November 196 M. Br. — Roggen feſt, per 1000 
i loko inländiſcher 135 —140 M. L bez. geringer mit Geruch 
131-134 . bez., per Juli 143 — 149.5 M. bez., per r. Sicher 1448 143 
bis 143,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt do., per September: Oft 
bis 145 M. bez., per „ 146 —146,5—146 M. bez., = 
April⸗Mai 149,5—150,5 M. = — Gerte ohne Handel, ver 1000 
Kilegr. loko geringe — M., — M. — A unverändert, 
per 1000 Kilogramm lolo nlandıfeber x 135 bis 140 M. bez., per Ser 
tember⸗Oktober 137 M. Gd. winssrerähien bebauptet, 
1000 Kilo ſuce. 1 284291 M., ver September Oftober 595,5 
bis 296 M. bez. und Gd. — Rübe geſchäftslos, per 100 Kilo tote 
ohne Faß bei Kleinigkeiten „Br., per Juli 65 M. Br., per 
Auguſt 63,5 M. Br., per September⸗Oftober 62 N. Br., per Oltober⸗ 
November 62 M. Br., per Ac ben 63 M. Br. — Spiritus 
matt, per 10,000 Liter- 9 75 a 2 56,5 M. bez., mit Faß — 


FH ee de, dir lichung 5 5 Mi 55 . 
ugu M. bez., per Auguſt⸗September 56— 8 
fember«Ditob ber 94.55 8 M. b bez., 53,9 M. Br. Oktober⸗ 


Novemker 52,2 M. bez. — Angemeldet: 5000 Fir, üchen, — Zir. 
Rog 1 1045 fl. Rue a 5 8. Sinn 5 N. . mn 86 . 
Weizen 2 oggen M., viritu 2 
— Vebroisum 7, 2 tr. bez., alte 5 - M. tr. bez., Res 


ulirungspreis 7,7 M. tr 
IE De Weizen 190-204 Pt, Roggen 139-146, 


euliger Landmarkt: 
Mark Gesſte 118—126 M., Hafer 138 —147 M., Erbſen 155 —165 M., 
Heu 1,25—1,75 M.“ 
(DftieerRta.) 


Rübſen 292—298 M., Kartoffeln 78-84 M., 
Stroh 15—20 M. 


Ich habe mich in Neutomiſchel nieder⸗ 


gelaſſen. 
G. Cohn, 


prakt. Arzt, eee u. Geburtshelfer. 5 


7 al 


Mr 


Trodulten-Vörſe. 


Berlin, 21. Juli. Wind: Süd. Wetter: Regen. 


War ſchon geſtern die Grundſtimmung des Marktes bei aller aus⸗ 
wärtigen Unthätigkeit keineswegs flau, ſo mußte heute die von allen 
Seiten und theilweiſe gegen alle Erwartung gemeldete günſtige Ten⸗ 
denz mit Entſchiedenheit wirken und das war auch der Fall, wenn 
man von der geringen Lebhaftigkeit abſieht. 

Loko⸗Weizen ſtill. Für Termine wirkten die allſeitig feſten 
Berichte einigermaßen anregend, aber der Begehr war doch nicht 
us lebhaft. Kurſe avanzirten etwa 2 M. Der Verkehr belebte 

erſt, als der von London heute gemeldete „Regen“ die eh ig 
eg 2 985 bis dahin beobachteten Reſerve heraustreten ließ. 

Ro a: gen hatte mäßigen Umſatz zu ziemlich unveränderten 
Zee nur latzmühlen waren Reflektanten. Auf den Terminhan⸗ 
del wirkte die Weizen⸗Hauſſe günſtig, ohne daß es zu lebhaſtem Ge⸗ 
ſchäft kam. Nichtsdeſtoweniger dürfte man die Tendenz entſchieden 
feft nennen und haben ſich die Kurſe reichlich 1 M. gehoben, ohne 
ſchließlich zu ermatten. 

Lolo⸗ Hafer preishaltend. Termine matter. 008 enmehl 
beſſer. Mais in effektiver Waare und auf Terre andauernd fill. 
Rü b öl trotz flauer Pariſer Notirungen in Deckung begehrt, mußte 
Butchgängig etwas theurer bezahlt werden und ging ziemlich rege um. 
8 eum feſt und befier. 

Spiritus in naher Sicht durch Realiſation gedrückt, ſchloß 
wieder befeftigt, weil die ermäßigte Notiz Verkäufe effektiver Waare 
nach auswärts ermöglichte. Spätere Termine, für welche gute Spe⸗ 
. 785 beſtand, mußten theurer bezahlt werden und ſchloſſen 
ebenfalls fe 

Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm Info 148—215 Mork 


Fonds, und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 21. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in fefterer Haltung und 
wurde in dieſer Beziehung dur die günſtigeren Meldungen, welche von 
den fremden Börienplägen vorlagen, unterſtützt. Das Geſchäft zeigte 
Anfangs einige Regſamkeit; ſehr bald erlahmte aber die Thätigkeit, 
und mit wachſendem Angebot ſchwächte ſich die Tendenz aufs Neue 
ab und die Kurſe erſuhren auf ſpelulativem Gebiet vielfach kleine Re⸗ 
dultionen. In der zweiten Hälfte der Börſenzeit machte ſich wieder 
eine Befeſtigung bemerkbar. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


nach ag blauſpitziger gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 
qualität 193 M., feiner gelber —, ENDE ſchleſ. — ab Bahn * 
per dieſen Monat — bez., per 25 er bez., per Auguſt — 
bez., per N ptember⸗Oktober 195, 5 — 
19625 bez., ebe 196, 5510725 bei, 193 Novembers 
Pens 961 2581 75 bez. — — en 4009 Str. 193 


ke pe 47—152 138 
ahn bez., Tea — "ber, feiner heil Geruch — bez., me 


bis 138 bez. Gekündigt 2000 Air. 135 bez 


Erbſen Kochwaare 170 — 220, Futterwaare 150 —168 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 
Rartoffelmebl ver 100 Kiloaramm brutto inkl. Sack Loko 


Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Pee durchſchnittlich behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt wenig veränderten Kurſen. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
nach feſter Eröffnung in weichender Tendenz mäßig lebhaft um; Fran⸗ 
zoſen und Lombarden waren behauptet und ruhig. 

Von den fremden Fonds ſind Rufſiſche Anleihen und Ruſ⸗ 
ſiſche Noten als etwas beſſer zu nennen, Ungariſche Goldrente be⸗ 
bauptet und ſtill 


Umrechnungs⸗Tänct 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Fran LEE 
ET 5 Seat Tear Banen = 4.50 Mall. 100 Hub = 520 Marl. Lure Ster 
Wechſei⸗Kurſe. A andiſche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamm- Berlin- red. 1 AN ‚ou B 
Eirafterd. 100 fl. 8 T. 61. ‚65 ba Meer. ran 6 127,75 @ fand Stamm- Prioritäts Aktien.] Berl. Sa on. 
Beh 1 8908 15 1 90 2 7 12 sig; 28 — 5 185 Saß a el ‚80 bz 
1 3 Fun Looſe — 49,20 bB Aachen⸗Ma er bz i 
Serben Wir 8 T. | 20,495 b |Stalienifche oe, 5 91,10 B Aſtona⸗Kieler 1235,10 G e 4103,00 bz 
Paris 100 Fr. 8 T % | 81,05 ba do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin-Dregden | 0 | 21,60 di besen 1 
5 — 5 Währe T. 4 17080 bs Def. Gold⸗Renſe 4 84.60 0 |BerlinsHamburg 19 379,75 bz 1 55 
Petersb. 100 R. W. 90 198,60 ba do. Papier⸗Nente 50 67, 8 Bresl. S Frbg, 4 117,90 et bz, do. 15 1 108,20 8 
Kan, 1 — — . > o. Eile Rente 41 —.— 9 5 901 3120 16 Be DEF ( 
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ui. Banknoten 20,495 b; eh Etabtsänl. 6 9025 © Nor — | 28,00 bi EEE et 
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esd I. ent 3990 5 do. do. 186615 [182.00 bis [ Gotebardb. 95% — 1113.40 eh; B Sberſchl. Kit. A, 
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erlag von W. Decke 


per dieſen Monat — Br., per 1 9 August ⸗September 
und ver ee Br. — Gekünd . tr. 
Trockene e 25 88. ze aa 


cin 3 
— Mark bez., ver Veen ptember 
62, 2—62, 4623 bez., per Oktober⸗ 3 62, 562 7025 bez., 
per November⸗Dezember 62,8—63—62.8 bez. Getündigt — Zentner. 
8 1 raffinirtes (Standart white) per 100 Külogr. wit 
a 


At: September⸗Oltober 23 „per Oktober⸗November 23,9 bez., per 
8 — 5 Gekuͤndigt — Ztr. 
10,000 Liter pet. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent 
loko ohne Ku 57,2 bezahlt, lolo mit Faß —, Beabit, abges 
laufene Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebin peicher 
— bezahlt, „fe aus — M., per dieſen Monat 56, 3505 bezahlt. 
per Juli⸗Auguſt 56,7--56,4 bez., ver Auguſt — bez., per 11955 

56,7—56,4 En per September 5756.8 bez., per Sep tember⸗Oktober 
54.6—54,2 bez. per Oktober — per Ottober⸗November 52,7 —52,5— 
Ba be; Se Stovember: Dezember 51,8—51,6—51,8 bez. — Geli ekündigt 

0 iter 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verfehrten in feſter Hals 
tung ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und ſtill. 

Bankaktien waren feſt und ftll; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
behauptet und ruhig. 

Induſtriepapiere waren ziemlich ſeſt und ruhig: Montanwerthe 
ſchwach und weniger lebhaft. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und etwas lebhafter; beſonders 
Main;⸗Ludwigshafen höher und ziemlich belebt, Marienburg⸗Mlawka 
und Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mart. 7 Gulden ſüdd. . 12 Wart. 100 Gulden holl. Währung = 170 Mark. 


Den.it.B.(Eibeth.)|6 | 88,00 8 PNorod. Zan | 54 154.00 
Raab» Gr 5 N Nordd. Grundkb. 0 43.25 0 
Reh. BB (S.⸗N V.) 5. 86,40 G Oeſt. Krd. N. p. St. 98 
Sch Ctr. N. O. B. a en 15 170,00 38 
Spöſt. Bahn] 100%. Beteröb. Dis.⸗B.15 110.50 ba 
(Lomb.) 80 3 295,50 G Petersb. It. B. 128 | 88,00 bz 
do. do. neue] M. 3 295.50 G Pomm. Hyp.⸗Bk. — | 46,00 bz 
9, Obligat. gar. 5 1103,10 G Poſener Prov. 77 121.25 0 
Theißbahn 5 oſ. Landw. B. — 78,00 B 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 80,60 G oſ. Sprit⸗Bank — | 80,00 bz 
Ung. Rordofib. gar. ö | 78,00 G Breuß. Bodnk.⸗ B 109,10 b 
do b. I. Em. gar. 5 78.25 G Pr. Entr. Bd. 408 125,60 bzß 
do. do. II. Em gar. 5 | 68,10 58 Fr. Hyp.⸗Akt.⸗Bi. 5 | 91,75 bi 
Vorarlberger gar. 5 Pr. H. B. A. G. 258 4 75 
Nec en 75 15090 05 G 
Faſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,00 bz8 Reich sba 5150,90 by 
n 10470 8 Roftocker Bank | — 1101.75 8 
N nos: P. got Pr. 5 Zaͤchfiſche Bank 51 122 50 5 
ug. Nrdoſtb. G — | 99.75 8 Schaffb. B.⸗Ver. 1 0 88 
Ae der 7575 5 bd. Bod. red. 6 183.00 58 
Aſow g 95,20 8 B.⸗V. Hamb. 08 8 2 
e e eee 
en 0 8 Württ. Bereinsb.| 74 1131.25 6 
a | 
Slow; oron ‚00 
bo. Obligationen 5 | 84.60 63 Induſtrie · Aktien. 
Surg bert, fene 0 0 f „ 
Chark.⸗Aſow ß ‚a R 
Rust gar. 15 101.80 MG Zochum⸗Brwk. A| — | 97,75 b 
do. kleine 5 1101,80 G onners 3163-89 ba 
Boforo.Semaftopall 78,19 bx Do d * 5 8 
Mosco⸗Niäſan gar. 5 103,00 G 0. Part ⸗ H. — | 97,00 58 
Mosco⸗Smolensk g. 5 | 56,00 bz 60 Belt t Berge ＋ 197.75 638 
Orel⸗Griaſy 5.82.00 58 [Jeor gw. 7 ae —— 
Kiäfan-Koslom, 9. 101.70 bs 5 5 . u 
eg 9.5 un 80 l ende 1 — nn 
er Bolog 199 u ane ichn 8 17 a 
5 94.80 5 e ZEN. = 1170, 
Gee 59730 5 (Odd u. Sar. 51 [101,50 0 
Warſchau⸗ Wiener 5 1000 3 gan. 88. tonf.| — 104,00 G 
erg Il . 5 102.00 8 [Gönigin Marien.“ 44 | 75,50 8 
bo, VL | en — 3740 885 
— „ A 
5 . A 
Bank Aktien. 8 * — 95,25 57 
Dividende pro 1882 do. ar = Lit. B. — = =. 8 
Babiihe Bank 996 8 
5. Se Sprit u. Prd. 5 78 Stolberger Zink 1 | 26,60 4@ 
1 Raflenver. al ag ebe Weſtf. Drbt.⸗Ind.“ — 12300 66 
5 "ganbee, 0 75.10 bz 
do. Prd. u. Hnd. 44 96.90 HG Berl. Holz⸗Compt. a 98 50 bꝛG 
Braunſchw. Krob. 6 108.00 * do. Immob.⸗Geſ. 87.00 B 
do. Hypothek. 5 9.00 do. Viehmarkt — 18,75 B 
Bresl. Disk.⸗Bank 5 91,10 6 Berzelius Bgwf.) 8 107.00 bz 
do. Wechslerb. 193,70 & jBoruffia, Bawk. 3 158,00 bz 
Danziger Briob. | 6$ 1115,30 G rauer. Königſt.“ — | 4875 bB 
Darmſt. Bank 84 1154,60 58 Bresl. Delfabr. | — | 68,25 ba 
do. Zettelbank 111,75 do. Straßenb. 55 1124,50 B 
He Bank 10 150,10 bB. do. Wagg.⸗Fabr. 10 140,00 B 
do. Effekt. Hahn 10 130, 70 ebzG jo. Wg. (Hoffm.) 10 139,00 B 
do. 90 74 125,75 B [gels Aan — | „1:90 ba 
do. Hp. Bk. 809 B. 5 9,25 G do. do. O ng: — 90,50 5@ 
Diskonto⸗Komm. 10 195,00 bz [Erdmannsd. Sp. — | 66,75 HB 
Dresdener Bank 8 4,25 8 [Glauzig. Zuckerf — | 99,59 bi 
Dortm. Bio. 508 5 5,00 bz Be Steinſalzl 8 100,40 30 
Eff.⸗Maklbk. 508 | 14 1117,25 8 örbisd. 15 — 148,00 
Goth. Grundkrob. 4 72,75 G Narienh. 5 — | 37,00 bzo. 
do. do. neue 408 4 | 79,80 © Bel Wöhlert — 5 
antb. Komm. Bl. 71 129,75 G . Vet.» — | 32,00 bz 
now. B. Berlin 0 | 94,50 bz o, Ber — | 80,80 58 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 98 164.70 ba ütte konſ.] — 121,00 658 
7 es 7 110725 G do. Oblig.] — 111.50 bz 
6 118,50 63, Schleſ. Koblenw. — 93.90 63 
Nell onen Ae 5+ 90.00 536 (d. Sein. Kram. — 11875 bi 
57 85,00 Weſtf. Un. St. Pr. — 84,25 3 
= RR 44 | 92,50 bz 
6% | 82,00 HG 
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Poſten von 100 nat r., loko — per dieſen Monat 23,7 M.. 
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